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— Die Sammelarbeit der „Sonderausstellung Schule und Krieg im Zen-
tralinstitut für Erziehung und Unterricht" in Berlin wird in einem soeben erschie-

neuen Buche .Schule und Krieg" dargestellt. In 21 Aufsätzen, denen 49 Abbil-
düngen beigegeben sind, wird an ausgewählten anschaulichen Beispielen gezeigt,

„welche Wirkung der Krieg auf die Arbeit der Schule und darüber hinaus auf die

Erziehung, Bildung und Betätigung der Jugend überhaupt bisher ausgeübt hat
und voraussichtlich weiter ausüben wird."

— In Mannheim hat der Stadtrat eine schulärztliche Untersuchung der Schul-
anfänger veranlaßt, welche den Ernährungszustand der Kinder wäh-
rend des Kieges zu prüfen hatte. Es konnten nicht wesentliche Abweichungen
festgestellt werden. Als Durchschnittsgewicht der Mädchen ist 1915 wie im Vor-
jähre 19,7 Kilo, für die Knaben 19,93 (Vorjahr 20,68 Kilo) ausgerechnet worden.
Die reichlichere Bewegung der Knaben auf den Spielplätzen mag den Rückgang bei

den Knaben bedingt haben. —

Verantwortlicher Herausgeber: Berein katholischer Lehrer und Schulmänner der Schweiz.

Druck und Persand durch : Inseratenannahme durch Schweiz. Annoncen-
Eberle ck Rickenbach, Verleger in Einsiedeln. : Exped. A. G. Haasenstein 6-.Vogler in Luzern.

ststst ^ bei der Post bestellt Fr. b.70 :^ayrespreis ^r. o.oo «Ausland Portozuschlag». c Preis der 32 mm breiten Petitzeile 1b Rp.

Krankenkasse des Vereins katholischer Lehrer und Schulmänner der Schweiz.
Verbandspräsident: 5 Verbandskassier:

I. Oesch, Lehrer, St. Fiden. : A. Engeler, Lachen-Vonwil (Check IX 6,521).

Dir Mujlkirhrcrstrtic in Arlh
wird hiemit zur Wiederbesetzung ausgeichrieben. Von den
Bewerbern wird verlangt, daß sie den Orgeldienst (Kenntnis
des Chorals), die Direktion des Cäcilienchors und den Ge-
sang an den Gemeindeschulen zu übernehmen imstande sind.

Anmeldungen sind unter Beilage eines Lebenslaufes
und von Ausweisen über wissenschaftliche und praktische Be-
tätigung bis zum 1. März titlk an den Schulratspräsi-
denten Jakob v. Rickenbach in Arth zu richten, der auch
auf bestimmt gestellte Fragen Auskunft erteilt.

Arth, den 15. Januar 1916.

Der Schulrat.

Inserate
sind an die Herren

Kaasenstei« ck Wog-

ter in Luzern zu

richten.

Wir nützen uns
selbst, wenn wir ün-
sere Inserenten be-

rücksichtigen!

Schulartiket
werden am wirksamsten em-
pfohlen in dem Inseratenteil
eines verbreiteten und sorg-
fältig beachteten

Schulvtattes.
Das bekannte
Väpltlictie Friedensgebet

ist zu beziehen zum Preise von
Fr. 6.— für 1000 Stück, Fr. 3.50 für 500 Stück!
Fr- 6— für 100 Stück u. Fr. 0.00 für SV Stück

bei Eberle 6 Nickenbach, Einsiedeln.

Lrstliommunionbllàr./
rcit:

dlein Ucttnmunionlag.
p. >5. urclier:

Der gute Lnzlkommunikanl.
Pfarrer VVipfli:

1s5uz Die leb icb

Lderle à Mokendack, Linzisäsln.
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Druck und Kerlug von Kberle <ü- Wickenöach in Kinsiedetn.

„Wirnm und ties!"
Bischöflich empfohlene Erzählungssammlung. Bisher erschienen SZZ Nummern zu 64 Seiten. Jede Nummer einzeln

zehn Centimes. Tie ganze Sammlung in SS Leinwandbänden sûr Schuld und Bolksbibliothcken lostet SS Franken.

Inhaltsübersicht der einzelnen Nummern
von I. A. M., Lehrer in A.

Serie I. Kinderbibliothet.
IT'. Chr. Schmid: 1. Das Klastor Maria ZeU zu Murursvactz. Geschichtliche

Kleinigkeiten.
2. Restituta. Eintritt ins Kloster oder nicht.
C. Arand: 1. Die Mafestätsbeteidigung. Ein Förster hat in froher Weinlaune

ein Wort fallen lassen, das als Majestätsbeleidung Hütte aufgefaßt werden können und zu
großem Konflikte führt.

Schön zum Vorerzühlen.

3. Die MarienkapeUe Ein Zweifler nimmt in der höchsten Not zu Maria Zuflucht
und wird erhöht.

19. W. Koch: 1. Rache ist füst. Ein Hausknecht wird eines größern Diebstahls angeklagt
und verurteilt. Aus Rache rettet er mit eigener Lebensgefahr Frau und Kind seines Fein-
des aus sicherer Uodesgesahr, ohne etwelchen Entgelt anzunehmen.
2. Schuster bleib beirn Keisten. Ein Schusterssohn verstudiert die sauer verdien-
ten Pfennige des Vaters, wird ein Lump und verkommener Mensch. Erst die Arbeit bringt
ihn im vorgerückten Alter wieder zu Besinnung und Rückkehr.

20. Chr. Schmid: 1. Der« hölzerne Kreuz. Sophie wählt sich als Andenken an ihre
Pflegemutter ein einfaches hölzernes Kreuz; Schmuck von Gold und Edelsteinen passe nicht
für sie. Dafür wird sie verlacht. Später hilft ihr das Kreuz aus Not und Elend; da in
ihm ein in Gold gefaßtes Diamantenkreuz verborgen ist.

Besonders schön für Mädchen.

2. Die Kirsche. Eine Hand voll Kirschen retten einem Oberst das Leben. Dieser ver-
hilft seinen Wohltätern, die durch den Krieg in Armut geraten sind, wieder zum Wohlstand-

Offene Schulstelle.
An die neugeschaffene Schulstelle des Schulkreises Krön-

bühl (Oberschule 4. bis 6. Klasse) wird auf die am 1. Mai
l. I. stattfindende Eröffnung eine junge, tüchtige, katholische
Kraft gesucht. — Gehalt Fr. 2000.—, freie Wohnung und
voller Beitrag an die Lehrerpensionskasse. — Anmeldungen
bis 25. Februar l. I. an HH. Pfarrer Joses Zuter. Präsident
des Schulrates.

Offene Lehrer- und Grganiftenstelle.

Die Stelle eines Oberlehrers, Gesanglehrers und Or-
ganisten in eine größere Ortschaft der Urschweiz wird hier-
mit zur freien Konkurrenz ausgeschrieben.

Gefl. schriftliche Offerten unter Chiffre 2 Schw an die

Schweiz. Annoncen-Expedition Haasenstein u. Vogler, Luzern.

Handel und Wandel bedürfen der Zeitungsanzeige, die ihnen oft das liebe Brot bringt,
wie des lieben Brotes. (N. Nordhausen,>

Litern!
bas Institut Lorna»

masa^ in Drvx <zv»»-ii>

kissvbali»- Aollàisnst, sovie
Mr Laàtaek unà kaukm. Le-
ruf vor.— IZ2c)238L

AUe Erzieher
finden nützliche Winke,
Belehrungen und Anre-
gungen in dem aus den
Schriften von 115

Theodos. Korentini
zusammengestellt. Buch:

Erziehmg und

Skldsttkziehmz
Geb. Fr. S.W. Verlag:
Wber K Cit., Luzern.
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